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arlsruher Zeitung .
Nr . 101. Mittwoch , den 11 . April 1627 .

Baden . — Frankreich . — Sestreich . — Portugal . — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes . — Dienstnachricht .

Baden .
Karlsruhe , den 10 . April . Wir können es nur

bedauern schon wieder einen Mainzer Artikel in der all¬
gemeinen Zeitung berichtigen zu müssen . Er ist in der
Nr . yy enthalten , vom Z . April dalirt , und betrifft die

Erhebung der Rheinoctroi nach dem Wiener Tarif auf
der Station Eaub im Herzvgthum Nassau .

Einzig die nachfolgende gelegenheitliche Aeusserung ist
der Gegenstand , von dem wir sprechen :

"Nassau kann inzwischen das ähnliche Verfahren der
badischen Behörden anführen , welche gleichfalls ,
im Widerspruche mit der Wien er Kon¬
vention , seit dem 1 . April den Zolltarif auf dem
Neckar von 4V2 , 2/4 , und l 'X , auf 12 , 8 und 6
Kreuzer für Fein - , Mittel - und Erobgut gefezt ha¬
ben . Solche fiskalische Masregeln , bei welchen das
Interesse der Industrie gänzlich ausser Acht gelassen
wird , können nicht ermangeln , den Handel zu Grun¬
de zu richten und die Armuth noch zu vermehren ,
statt daß eine Ermäßigung der Zolle , insbesondere
für die Ausfuhr der Landesprvdukte , die Preise der¬
selben im ganzen Lande steigern , und die wohlthä -
tigsten Folgen für die ackerbautreibende Klasse ha¬
ben würde . »

Baden hat den gezwungenen Umschlag in Mannheim
und die Zölle zu 4 ' ^ , 2/4 und l ' ^ kr . für Grob - , Miitel -
unv Feingut aufgehoben , welche zu keiner Zeit die tarif¬
mäßige Ncckarzölle waren und nur von den durch die
Manheimer Spediteurs versendeten Gütern ausnahms¬
weise bezogen wurden . Alle übrigen Güter , welche
auf dem Neckar zu Berg und zu Thal verführt wurden ,
zahlten vor dem 1 . April d . I . wie jezt die altherge¬
brachten tarifmäßigen Zölle . Zu diesen Zöllen ist Baden
nach der Wiener Konvention berechtigt , die Aufhebung
des gezwungenen Umschlags und deö Privilegiums des
Mannheimer Handclsstatides aber derselben vollkommen
gemäß .

Die Behauptung , daß nun vom Ztr . Fein - , Mittel¬
und Grobgut 12, 6 und 6 kr. erhoben werde , ist ganz
wahrheitSwidrig . Wir können mit Bestimmtheit ver¬
sichern , daß gegenwärtig eine solche Eintheilung derGü -
ter rücksrchtlich der Verzollung gar nicht existirt , daß jezt
nur nach den alten Tarifen erhoben wird , wo jede Waare
ihren eigenen Zollsaz hat , der nicht an allen Stationen
gleich ist . Richtig ist es übrigens , daß Zölle von 4 ,
3 und 2 für K 0 l v n i al w aar en und Fabrikate
i« den Nkckarzvlltarifen häufig Vorkommen , und viele

Maaren 12 , 8 und ü kr . bezahlen müssen , wenn sie alle
2 Stationen pasfiren .

Diese Jolle haben in frühen , Zeiten den Handel nicht
zu Grunde gerichtet , und werden auch in Zukunft diese
Folge nicht haben , wohl aber würde der Landmann zu
Grunde gerichtet werden , wenn man alle Abgaben auf
den Handel aufhcben , und nur aus seine Schultern wäl¬
zen wollte .

Der ärmere Landmann ist es aber , den der Verfasser
deS Zeitungsartikels selbst m Schuz nimmt , und ver¬
schiebt , um sich geneigtes Gehör zu verschaffen. Wir
freuen uns , Ihm zum Trost bemerken zu können , daß
die wenigsten Produkte der Landwirthschaft zum Spe -
ditronsgut gehörten , nicht zu dem Fein - , Mittel und
Grvbgut gerechnet wurden , wofür sich der Mannheimer
Handelsstand eines Ansnahmszvllserfreute , daßsichal -

so in dieser Beziehung am 1 . April nichts geändert hat .
Wenn übrigens dieser der Aufhebung des Mainzer

Stapels jezt hoffnungsvoll entgegensieht und darin eine
Entschädigung für den Verlust deS eigenen erwartet , so
wird Ihm dieses Niemand verargen . —

Frankreich .
— In der Sizung der Deputirtenkammervom6 . April

hat der H . Graf von Villemanzy , Präsident der mit
der Aufsicht über die Amortisations -Kasse beauftragte »
Kommission , die jährliche Rechnung übergeben , die sie
über die moralische Direktion und die materielle Lage
dieser Anstalt am 21 . Dez . 1826 , abzulegen hatte .

Die Kommission hat der Kammer nicht allein die Re¬
sultate der im Laufe des I . 1626 gemachten Operatio¬
nen vvrgctragen , sondern wollte ihr auch das Ganze seit
der Stiftung der Amortisations - Kasse vor Augen legen,
indem sie die Operationen der vorhergehenden Jahre hin -

znfügte .
Diese Rechnung zeigt unter andern folgende Resul¬

tate :
Die während dem I . 1626 um den Mittel -Konrsvon

66 Fr . 44 Cent , erworbenen Zprozentigen Renten beliefen
sich auf 2,508,701 Fr . , die vom 6 . Mai biS zum 31 .

Dezember 1625 bewirkten Renten -Tilgungen de . rügen
2,125,622 Fr . ; die Totalfumme der am 31 . Dez . 1626

getilgten Renten beläuft sich also auf 5,644,223 Fr .
Die Tilgung dieser Renten hat ein Kapital von 128
Will . 612,105 Fr . 42 Cent , eingebracht , das den

Staatsschuld -Amortisation die Summe von 166 . 144 , >00

Franken repräfentirt .
Die Lage der zprozentigen Renten ist so gebliek-n ,



558
wie sie sich am 31 . Dez. 1825 befand , weil gar keine
Tilgung im I . 1L26 statt gehabt hat .

In der Sizung der Deputirtenkammer vom 7. Aprilwurde von dem H . Chevalier Dubourg , im Namen der
Petitions - Kommission , Bericht erstattet über die Peti¬tion eines gewissen H . Cordier , worin er begehrt , daßdie auf die Galeecren Verurtheilten zurDcpoctativn nachden Inseln mochten verurtheilt werden , um dort die Ne¬
gersklaven zu ersezen.

Da diese Petition nüzliche Zwecke enthält , so schlägt
dieKommissionvor , sieandasDureaudesRenfcignemenS
zu übergeben .

H . Duhamel : Und an den Marine - Minister .
Diese beiden Anträge werden von der Kammer ge-

genehmigr .
Ueber den Baumw o llen -Han del in Frank¬reich und England in den Jahren 1825 und

1 8 2 6.
Der Gesammtbetrag der während der lezten JahreinFrankreich eingcführken Baumwolle läßt sich ungefähr

folgendermaaßen angeben ;
1825 . 1826 .

Ballen .Aus den Vereinigten Staaten 96,900 205,400 .
- Brasilien . . . 20,300 20,400 .- Aegypten und der Levante 6z,ooo 73,700 .
- verschiedenen Ländern . 23,000 20,500 .

In
'

allem 203,700 330,000 .Am 1 . Jan . 1625 befanden sich ans unfern Pläzen47,100 Ballen Baumwolle , und im Laufe des Jahreswaren zum Verbrauche und zum Austausch 250,900 B .
vorhanden . Davon sind ungefähr 35,300 B . abzuzie¬hen , die sich am i . Jan . 1826 noch vorfanden , wonach dennder Absaz unserS Handels in Baumwolle während 1635
sich auf 215,600 B . beläuft .

Der Transit des genannten JahreS läßt sich aus
Mangel vollständiger Verzeichnisse nicht genau angeben .Nur so viel wissen wir , daß 1625 durch den Havre65,300 Kilogr . langhaarige und 1,913,900 Kilogr . ge¬wöhnliche Baumwolle transitirt worden sind , was wir
zu 13,000 B . anschlagen wollen ; nimmt man nun an ,daß auf X ( oder 120,300 von 204,500 B . ) der in Frank¬reich eingegangencn Baumwolle , welche auf Havre zurechnen sind , eben so viel Transit zu rechnen ist , so be¬
lauft sich die Sckäzung auf 20,400 B . , mithin bleiben
für den innern Verbrauch , einschließlich der ganz unbe¬
deutenden Wiederausfuhr über Meer , für 1625 noch
194,600 B .

Die im 1 . 1626 verbrauchte Baumwolle hat 353,300D . betragen , und es waren zu Ende des JahreS noch
74,400 übrig . Der Abfaz hätte demnach , einschließlich28,000 B . Transit , nach dem obigen Masstabe von Ha¬vre zu rechnen , in 260,900 B . bestanden , mithin sich um
mehr als '/z gegen vorhergehende Jahr vermehrt , gegenLinen Mehrbetrag eines starken Drift ; ! S an Einfuhr .

Uebrigens erscheint dieses Verhältniß als daS natür¬liche Ergebniß eines nichtcinheimischen Produktes »ebeneiner durch die Niedrigkeit der Preise immer gestriger ,len Konsumtlon . Merkwürdig ist zugleich , daß der Uc-b-rschuß des Verbrauches und Transits in Frankreich imI . 1626 fast oder 76,400 B . gegen die Einfuhr desvorhergehenden Jahres betragen hat , die dennoch um35,000 B . unsere Bedürfnisse überstiegen und dagegenin stark 46,000 B . weniger als die Einfuhr von 1624bestanden hatte . Im I . 1626 wurden allein im Hafenvon Havre über 9000 Ballen mehr , als 1625 eingrbracht ,und zwar zu / z unserer ganzen Einfuhr von 1626 ge¬rechnet , auf 320,000 B . beinahe 213,000 .Die Einfuhr zu Marseille hatte 1Z24 in nickt mehrals 65,000 B . ( ungefähr ^ der Gefammteinfuhr ) be,standen , dagegen im vorigen Jahre an 62,000 B . ( überder Gefammteinfuhr ) . Es ist fast überflüssig , zubemerken , daß die Sendungen aus den Vereinigten Staa ,ten grbßtcntheils in Havre eingiengen , und zwar 1626von dem amerikanischen Festlande her auf 205,000 B .— 167,000 , da hingegen die Baumwolle aus der Le -vante fast sammtlich nach Marseille verschifft worden ist,im Jahr 1625 — 63,000 , im I . 1826 — 73,700 B .In Bordeaux , Nantes , Rouen , Calais und Dünkirchengieng sehr wenig von diesem Artikel ein ; im I . 1825im Ganzen 13,500 , im I . 1626 — 24,600 B .
( Fortfezung folgt .)— Die Künste und Wissenschaften haben in der Per ,son des französischen Ingenieur gcvgraphe , Hrn . Lud,wcg Arnaud Paulmier , einen Verlust erlitten . Erstarbam 31. März zu Brüssel , wo er mit einer wichtigen geo«graphischen Arbeit beschäftigt war , die ihm die nieder,ländische Regierung aufgekragen hatte .— H . Keratry und der Herausgeber des Courier habenam 3 . eine Citatiou erhalten , am 7. vor der 6ten Kam -wer der Zuchlpolizei zu erscheinen , um sich wegen Auf ,nahm - eines "Lügen des Hrn . von Villele « überfchriebe,nen Artikels zu verantworten , der in feinem Gefammt ,Inhalte die Charaktere der Beleidigung gegen die Persondes Königs , des Angriffs gegen die Unverlezlichkeit sei¬ner Person , - er Aufforderung zur Empörung und der

Aufreizung zum Hasse und zur Verachtung der königl .Negierung an sich trage .
Straßburg , den 10 . April . Sc . Exz . der FürstScharbatoff , Kammerhrrr Sr . Maj . des Kaisers vonRußland , ist am 7 . durch unsere Stadt gereist , um

sich über Wien nach Petersburg zu begeben.— Der H . Graf von Rechberg , von der kön . baier .Gesandtschaft in Paris , mit Depeschen nach Münchenbeauftragt , ist am nämlichen Tage hier durchgereiöt ; erstieg im Gasthof zum Geist ab.— Mehrere Journale melden : Es habe sich daS Ge -rächt verbreitet , daß die Sendung des H . Grafen von
Ofalia nach London der politischen Lage Südamerika 'Sund einer lezten Anstrengung Spaniens , um seine gewe,
senen Kolonien sich wieder zu unterwerfen , nicht fremdeftp. Mag bezeichnet Mexiko als das Land , daö Sxge
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rüen zum Ziel seiner neuen Expedition gewählt hat , mit
dem Beifügen , daß ein Prinz der königlichen Familie
sie befehligen soll , und es ist der Jnfant Don Francisco
de Paula , den man mit dieser wichtigen Sendung be¬
auftragt glaubt . Der H. Graf von Ofalia , ausseror¬
dentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister Sc .
kathvl . Maj . bei Sr . bnttischen Majestät , verweilt , wie
eS heißt , blos zu Paris , und begibt sich nur nach Lon¬
don , um die französische und englische Regierung offi-
zieUerwetse von diesen überseeischen Entwürfen zu un¬
terrichten , und hiebei ihre Neutralität zu verlangen .

O e st r e i ch .
Wien , den 4 . April . Dem Vernehmen nach be¬

gibt Se . Maj . der Kaiser und der Hof sich in den ersten
Tagen des künftigen Monats nach Preßburg zur Schlie¬
ßung deö ungarischen Landtags .

II . MM . wohnten gestern der ersten Vorstellung deS
Juden von Venedig >m Burgthor bei, , und verweilten
biS zum Schluß .

Die Frau Erzherzogin Palatinus ist aus Preßburg
hier eingetcoffen , und wird erst nach der täglich erwarte¬
ten Niederkunft der Frau Erzherzogin Henriettedahin zu¬
rückkehren.

Nach den Anstalten zu schließen , welche in Laxen¬
burg getroffen werden , dürften II . MM . nach der
Rückkunft von Preßburg dieses Sommerschloß beziehen.

Wien , den 5 . April . Metalliques 89 ^4 » Bank ,
, aktien ioü7 .

P r e u s s e n.
Berlin , den 5 . April . Behufs der in hiesiger Re¬

sidenz einzurichtenden Stadtpost sollen an 62 Stellen
der Stadt Brieffammlungenbei qualifizirten Einwohnern
untergebracht werden .

Portugal .
Lissabon , den 24 - März . Die Prinzessin Regen¬

tin , erwägend , daß die Häupter der Rebellen alle Mit¬
tel brauchten , um zu verhindern , daß die Amnestie vom
5 . August und 23 . Oktober 1826 nickt zur Kcnntniß ih¬
rer Unteroffiziere und Soldaten gelange , hat für ange¬
messen erachtet , den fcstgesezten Termin bis zum 20 .
April des laufenden Jahres zu verlängern .

— Die Deputirtenkammer beschäftigte sich mit einem
! Gesezentwurf über die Stempel - Auflage . Mehrere Mit -
! glieder entwickelten die Meinung , daß die öffentlichen

Blätter dieser Auflage nicht sollten unterworfen werden .
Man führt uns , sagte H . Percira de Carmo , vergebens
das Beispiel Englands an : die Engländer lesen die Jour¬
nale aus Nothwendigkeit , sehen also nicht auf die Preis -
Erhöhung ; die Portugiesen wollen sie

' nur auö Neugierde
lesen . Nun aber muß man diese Neugierde erregen , statt
sie zu unterdrücken .

H ' Dorges - Earneiro zog heftig gegen dieJcsuiten los ,
welche , wie er behauptet , daS in die französischen Kam¬
mern gebrachte Gesez über die Polizei der Presse diklirt
haben .

Nach mehreren Reden für die Ausnahme der Jour¬
nale von jeder Stempel - Auflage , und da kein Mitglied

sich erhob , um den Artikel , der sie dem Stempel u »<
terwarf , zu unterstüzen , wurde derselbe einhellig ver¬
worfen.

Spanien .
Der Markis d 'Alcanizas , der Graf Villafranca , der

Herzog von Frias und der Markts von Santa -Cruzsin »
wieder nach Madrid zurückgekommen. Die beiden erstem
waren deswegen verbannt worden , weil sie als Nazio -
nalmilizen zu Pferde dabei gewesen waren , als man im
Jahr 1623 den König nach Sevilla führte . Alle vier
sind bei Hofe vorgestellt und in ihre Aemter bei 'm Kö¬
nig wieder eingesezt worden . Man bemerkt gegenwär¬
tig in den Verfügungen der Regierung eine

^
Ärt von

Mäßigung , wovon sie lange Zeit keinen Beweis gegeben
hatte .

Man liest in der Madrider Zeitung vom 29 . März :
Se . Maj . haben das Amt eines General -Kapitäns der
Armee und der Provinz Alt -Kastilien , mit dem Präsi¬
dium der Kanzler Valladolid , dem General -Lieutenant
O 'Donnel , gewesenen General -Kapitän der Königreiche
Valencia und Murcia , zu verleihen geruhet .

Türkei .
Der östreichische Beobachter enthält folgendes Schrei¬

ben auS Smyrna vom 3 - März :
"Der entscheidende Einfluß des Desizes der Zita¬

delle von Athen auf daö Schicksal des griechischen
Kontinents hatte die Griechen bewogen , alle ihre Kräfte
zum Entsaz dieser Feste aufzubieten . ES ist bekannt ,
daß sie zu diesem Dehufe zwei Expeditionen , eine zur
See , unter der Oberleitung des englischen Philhellcnen
Gordon , die andere zu Land , unter Vasso , Burbachi
und P . Notars , auörüstetcn . Der Seraökier , Rcschid
Pascha , warf sich zuerstauflezteresKorpö , dessen Avant¬
garde , 600 Mann stark , lheilsniedcrgemacht , theilsge -
fangen wurde , worauf die übrigen die Flucht ergriffen ,
und sich in die Gebirge zerstreuten. Bei diesem Gefechte
wurde der Obrist Burbachi , ein geborner Cephaloniote ,
der lange in französischen Diensten gestanden hatte , nebst
zwei französischen Philhellcnen und einem deutschen
Arzte gefangen , und auf Befehl des SeraSkiers sogleich
enthauptet . Mittlerweile war die von Salamis abge¬
gangene See -Expedition , bei welcher sich das. Dampfschiff
Karten « ( ehemals Perscverance ) unter Kommando deS
H . Hastings befand , in der Nacht vom Z . auf den 6.
Februar im PiräuS gelandet , hatte mehrere feste Punkte
an der Küste besezt , und in Eile neue Verschanzungen auf¬
geworfen . Die wenigen Türken — man sagt 40 an der
Zahl — welche sich in der Gegend , wo .die Landung be¬
werkstelligt wurde , befanden , schlossen sich in dasKlo -
ster St . Spyridon und in das Mauthhaus am Ufer ein ,
wo sie sich , obschon dieseGebäude , zur See vom Dampf¬
schisse , und zu Lande von den griechischen Batterien auf 's
heftigste beschossen wurden , so lange vertheidigten , bis
Resckid Pascha , welcher sich nach dem gegen die Land-
Expedition errungenen Siege , auf die Nachricht von der
Landung eines andern griechischen Korps im Piräus , da¬
hin gewendet halte , am 11 . Fehr . erschien , sie enlfezth
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und die Griechen an diesem und den folgenden Tagen fast
aus allen befestigten Punkten , die sie an der Küste inne
hatten , vertrieb . Bei Abgang der lezten Nachrichten ,am 14 . Februar , die wir durch ein aus Salamis hier
( in Smyrna ) emgelaufeneS Fahrzeug erhalten haben ,waren die Griechen an jenem Lage noch im Best; deö
PhaleruS ( des südlichen Hafens von Athen ) , die Tür¬
ken hatten daS durch das Feuer ihres Gcsctiüzes stark be¬
schädigte Dampfschiff genvthigt , den PiräuS zu verlas¬
sen , und der Anführer der ganzen Expedition , Obrist
Gordon , soll sich , da er alles für verloren hielt , be¬
reits »vietzer nach Salamis eingeschifft haben . Er so¬
wohl , als Obrrst Heidegger , welcher mit seinen bäuri¬
schen Offizieren diese Expedition mikmachke , führen bit¬
tere Klagen über den Mangel an Zusammenwirken und
Muth von Seite der Griechen .

Die allgemeine Zeitung von Griechenland vom 14.
Februar ( neuen Slyls ) spricht auck von diesen Gefechten
in der Nähe des Piräus , wobei jedoch , auS leicht be¬
greiflichen Gründen , besonders da die Griechen damals
noch festen Fuß am Lande hatten , diesen der Sieg zuge«
schrieben wird . Reschid Pascha soll , gleich nach Zer¬
streuung des KorpS , welches sich ( unter Basso sind Bur¬
dachl ) ( über Eleusis Athen genähert hatte , 2 biö 5000
Mann gegen Distvmo detaschirt haben , wo Karaiskaki ,
« och am 12 . Febr . , die Türken unter Omer - und Os -
rnan -Pascha erngeschlvssen hielt .

Mittlerweile dauern die Zwistigkeiten unter denen,
welche daS Ruder der Regierungsgewalt in Griechenland
führen wollen , ohne Unterlaß fort , und haben jn der
leztcren Zeit einen Grad erreicht , der nicht anders alS
nachtheilig auf die Kriegs . Operationen einwirken kann .
Die Feindschaft zwischen den Anhängern des Theodor Co -
locvtroni und denen deS ehemaligen Regierungs - Prä¬
sidenten Conduriotti ist erbitterter als je , in Napoli
di Romania herrscht fortwährend die größte Anarchie ;
die Rnmelivlen sind im Besize dieser Festung , weshalb
sie von den Mcreoten auf 's heftigste angefeindet werden .
Die Kontinental - Griechen stehen gegen die Insulaner ,und leztere gegen den Kontinent ; die Masse des armen
Volkes , welches SaS Opfer der Insurrektion und des
dadurch herbeigeführten äußern und inner » Krieges ge¬worden ^ ist , sezt seine lezten Hoffnungen nur noch auf die
Beilegung des Zwistes durch die wohlthätigc Einwir¬
kung der auswärtigen Mächte , während diejenigen , wel¬
che die Waffen zur Vertheidigung deS VaterländeS füh¬
ren sollten , blos nach Geld und Plünderung Haschen .

Die von dem beiden Regierungs - Kommissionen auf
Aegina nach Eastri (Hermione ) abgeschickte Deputation ,welche , um dem Streit über den Siz der Nazional -Ver -
sammlung ein Ende zu machen , einen dritten Ort ( ausser
Aegma und Castri ) zu diesem Behufs verschlagen soll¬te , war unverrichteter Dings wieder nach Aegina zu¬
rückgekehrt. 0

- ( Schluß folgt .)

i) Diese für die ReOnten in Aegina sehr unangenehm Nach-

Derschlebenes .
In Chambcry ln Savoyen ist verfügt worben , daßalle ohne die Sterbsakramente Gestorbenen bet Nacht still ,in nicht geweihter Erde , und ebenso alle Protestantenohne Feierlichkeit , mit Begleitung von höchstens 12 an¬dern Protestanten , beerdigt werden sollen.
Nach einem von dem Münchener Griechenverein er-statteien Bericht beträgt dessen Gesammt - Einnahme

'
bisjezt 61,Oö2 fl . , von denen 6000 auf Zinsen gelegt , zuErziehung griechischer Waisen , von denen bereits einer ,Namens Sutzo , angekommen und vom König rn daSKadettenkorps ausgenommen worden , bestimmt sind.

Kloster -Neuburg, , NicolSburg in Mähren , Heidelbergam Neckar und Kdnigstein in Sachse » besizen die ei¬
gentlichen Riesen unter den Weinfässern . Das Klo ,ster-Neuburger hält yyy , das Spundloch allein 1 , alsozusammen 1000 Eimer . ' Das NicvlSburger hält 2000Eimer . Ein Bürger von Brügn , NamenS ChristophSpecht , hat es im Jahr 164z erbaut . - ES hat 22 ei¬
serne Reife , deren jeder 7- Zentner wiegt .- Das Heidel¬
berger , auf dem man bekamsiê Welse wie auf einem
kleinen Tanzboden sich belussig-t) st enthält 2040 -Eimer ,und ist von 1664 bis 1666 Hebaut

'worden . Das Kö¬
nigsteiner Faß , der König ^aM - Fässer , könnte 370Y
Dresdener Eimer aufnehmö » . ES isb 1725 gebautworden .

Dienstnachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , dem bisherigen Pfarrer zu Fried¬
richsthal Johann Friedrich Ernst die erledigte evange¬
lische Pfarrei Ottvschwanden ( Dekanats Emmendingen )
zu übertragen , wodurch die evangel . Pfarrei Friedrichs -
thal (Landdekanatö Karlsruhe ) mit einem Kompetenz¬
anschlag von 525 fl. in Erledigung gekommen ist . Die
Bewerber um dieselbe haben sich binnen 6 Wochen vor¬
schriftmäßig bei der obersten Kirchenbehörde zu melden .

richt wird auch in dem neuesten Blatte der allgemeinen
Aetkung von Griechenland vom 17 . Febr. (neuen StylS -
niltgeiheilk .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8. April Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 28 Z. 0,4 ö. ll,oG . 57 G » NS .
M . 5 28 Z. s,0 L , 15,0 gsi 50 G . N .
N . 10 28 Z. 0,2 L. 9,7 G. 54G . . N .

Wenig heiter, , dann Aufheiterung, öfters mehr und
weniger bewölkt , Nachts heiter.
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9. April Barometer Therm. Hygr. Wind .
SN. 6 27 Zr 11,5 L. 6,0 G. 57 G. SW .
M 3 27 Z. 10,üb. 15 . 5 G. 44 G . W.
N . 10 27 Z. 1i,4b . 10,6 G. 42 G. W .

Etwas seichtes Gewölk und duftig , sonst heiter und
angenehm .

Bekanntmachung .
In der Hauptzichung der großen Lotterie der Herr¬

schaft Neumarktl am 4 . April 1827 sind die vier
größten Gewinnste auf nachstehende Nummern gefallen ,
als :

Nr . 55358 hat die Herrschaft Neumarktl , »
- 40925 - den Eisenhammer ,
- 79701 - 20,000 fl. W . W . ,
- 51481 - 10,000 fl. W . W .

gewonnen .

gende fünf Nummern, , als !
Nr . 149708 1200 Dukaten ,
- 15112 400 -
- 2738 150 - .
S 159253 75 -
s 25048 75 -

gewonnen .

nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte ji »
i 5 bis lg fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 bis zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr

'
ver ,

mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Öhm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -
xirteS Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnff dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von
2000 fl . , 1000 fl . , 500 fl . , 25 u fl , lOMal 100 fl . ,
lomal 50 fl , lomal 25 fl . , iomal 20 fl . , ivmal 15 fl .
und so abwärts bis 4 ^ fl - enthält , so daß cie Anzahl der
Gewinnste «n Ganzen den Betrag von 50 . 000 fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung deS
Großherzogi . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist
4/2 st , und bei Bezahlung von io Loosen wird das me
als Fceiloos unendlich abgegeben . Ueber das Ganze be¬
zieht man sich auf den vollständigen Havptplan .

Au vorstehender Gutsverlovsung habe ich die Haupk -
kollekte für den Murg - und PsinzkreiS übernommen , und
sind daher Loose u 4 fl . go kr . im 24 fl . Fuß — nebst
Pläne unentgeldlich — zu haben ; wer 10 Loose gegen
portofreie Einsendung des Betrags auf einmal nimmt , er«
hält das Ute gratis .

Karlsruhe , den li . April lg 27 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .

Verloosung
des

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwalder,Thaies in einer der reizendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad » eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stund - von der Stadt Achern , 3 Stunden
von Baden , u . 5 Stunden von Slraßburg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge -
wölbten Kellern versehenen Herrschaftshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst -
bäümen .

Zwanzig Iauchert Ackerfeld , nur mit der izten Garbe
zehnrbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen öder iZo Haufen Neben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
Wird mit Recht der vorzüglichste des Lander ge¬

Karlsruhc . fAnzeige . ss Bei Fr . PH . Schalks
Wittwe , in der neuen Kromnstraffe , ist wieder von allcnEor -
ten frisches Mineralwasser in großen und kleinen Krügen an -
gekommen. Die Preise sind bekannt .

Neustatt . fA » zeige . 1 Aufzeniuntert durch den Bei¬
fall , dessen sich unsere Fabrkatt das vorige Jahr zu erfreuen
hatten , finden wir uns veranlaßt , dieses Jahr ein wohlaffvr -
tirteS Lager von allen Sorten Strohhüren bci Hrn . H C.
Dürr in Karlsruhe zu halten , wovon wir ein verehrliches
Publikum hiedurch in Kcnnlniß setzen. Wir schmeicheln uns
auch dieses Jahr eines starken Zuspruches .

Neustatt , den ao . April 1827.
Faller Trit schell er et Komp .

In Bezug auf die obige Anzeige benachrichtige ich ein ver -
ehrijches Publikum , daß sowohl von den Fabrikanten in Ncu -
stalt ein vollständiges Lager von Herren - und Damenbütcn ,
in allen Qualitäten , als auch eine bedeutende Auswahl der
Durlacher Strohhur - Fabrike bei mir zu finden ist , und zu
den von den Fabriken selbst bestimmten Preisen verkauft wird .

Karlsruhe , den n . April 1827 . ^ ^ ^H . C . Dürr .
Kreuzstraße Nr . g .

Alleehaus . fAnzeige . fi Unterzeichneter macht einem
vcrehrungswürdigen Publikum ergebenst bekannt , daß bis kommen¬
den Ostermontag die erste Tanzmusik bei ihm statt finden wird .
Er verspricht , gute Getränke und Speisen zu verabreichen ,
prompte reinliche Bedienung , und bittet um geneigten Zuspruch .

Watbcl .

Karlsruhe , f M in er a l - W a sser . j Selterser - , Fa -
chingcr - und Geilnauer - Wasser ist ganz frisch angekommen bei

C . D v l l m S k s ch ,
Aähringerstraße Nr , 58.
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Karlsruhe . jfBekaniitmachung . fi Durch Be¬

schluß des Großherzoglich hochpicißlichen Ministeriums des In¬
nern vom >6 . März d . I . , Nr . 2662 , wurde mir , dem ehe¬
maligen Anillerie- Unterolflzier Daniel Haffner , das Schrift -
verfaffungsrccht in Adminißralivgegenliänden gnädigst ertheilt.
Ich bringe diese gnädigste Lrlaubniß Einem vcrehrlichcn Publi¬
kum mir dem Bemerken zur Kennrniß, daß , wer mir seinein dieses Fach einlchlagenbe Geschäfte anzuvertrauen wünscht,
Mich im Hause des Küftrmeistcrs Hils , in der Aähringer
Straße Nr . 5 , zu suchen beliebe.

Karlsruhe , den g . April 1L27.
Haffner .

Karlsruhe . sBckanntmachung . fi Den 27 . Febr.
ld . I - wurde der unlen beschriebene Leichnam in einem Altwas¬
ser bei Knielmgen in der Gegend des sogenannten Lcimengru -
bengrundes gefunden . Die bisher gepflogenen Nachforschungen ,
Die Hmiiatb des Verstorbenen auSjummeln , blieben fruchtlos,
weshalb Obiges öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 4. April >827
Großherzoglichcs Landamt.

v . Fischer .
Beschreibung .

Der Leichnam war männlichen Geschlechts , in einem Alter
zwischen Sa und 60 Jahren , 5 «schuh 4 Zoll lang , die Kops-
Haare waren braun mit vielen weißen untermischt , zart und
kraus , der Bart weiß , die Nase stark hervorragend und spitz,
Die Augen grau, eingefallen und trübe.

Kleidung .
» weißer zwilchener Bauernrock mit weißem wollenen Zeug

gefüttert , vorncn auf der Brust mit 2 Taschen von innen
versehe» , besetzt mit großen metallenen Knöpfen .

i Dunkelblautüchene Weste mit runden metallenen Knöpfen,
von der Art , wie man sie gewöhnlich an Fuhrleuten sicht.

1 paar kurze lederne Hosen , oben mit Metallknöpfen.
2 hänfenes Hemd , oben an der Brust I Al AV gezeichnet.

l 2 roth und blaugewürfeltcs NaStuch , mit 6 N 8 gezeichnet.
2 paar schwarze wollene Strümpfe.
2 alter leinener Hosenträger.
1 paar Schuh mit dicken Sohlen und stark Mit Nägeln be¬

schlagen .
2 schwarzseidcnes Halstuch .
Durlach . sDiebstahl . fl Inder Nacht vom r . auf

Den 5 . d . M . wurde — wahrscheinlich zwischen Grötzinzen und
Berzhausen — von dem König ! . Wünemberg . Post - Eilwage »
mittelst Ausschneidens der ledernen Decke ein Paffagicrskoffer— von 70 Pf . im Gewicht — mit nachstehende» Effekten ge¬raubt , als

L leinene Hcmdcr ohne Jabots i die Wäsche ist mit den
, dergleichen mit Jabot e Buchstabe » 6 und roth
2 ordinäres Nachthemv 1 gezeichnet.
2 paar baumwollene Socken .
2 do . schwarzsetdcne Strümpfe mit grünseidenenStrumpf¬

bändern.
s leinene Unterhosen , eine kurz , die andere lang.' 5 leinene Hemderkragen .

22. weiße Halstücher.
2 braungcstreift seidenes Halstuch.
2 schwarzseidcnes do .
s gelb . und braunseidene Taschentücher .
s schwarziüchene Westen .
2 gclbkasimirne do .
2 schwazseidene do .
L weiße Pique' do.
L weiße Pique '- Unterkrägen .
2 neuer schwarztüchencr Rock.
2 paar schwarziüchene Beinkleider.
2 So . d » . schon abgetragene do.

2 etwas getragener blautüchcner Nock mit gelben Knöpfen .
1 do . do . olivenfarbiger Obcrrock .
2 Kästchen , cnlbaltciid :

2 ^.uu,» uvei nur r-tuvincn von runder Form ;2 do . do . mit ovalen Crisopraö ;
1 do . do . ohne Stein ;
2 eiserne do . in Form eines Schwerstes ;2 silberplattirle Bleifeder ;
» goldener Siegelring mit erhabener Arbeit und demNamenszug 6 . x .

rothleoerne Briefmappe mit Schriften , Adreß -, Zirkular -,Krcdilbrieicn rc - Pr . Mannheim , Heidelberg , Frankfurt ,Äoln re .
2 grünievcrne Brieftasche mit Briefen und sonstigen Scrip -
2 Paket mit Proben von Kaffee , Kandis und Lacao.
2 französtsches Wörterbuch , worin der Name «I er e ki « ge¬schrieben steht.
Nclknbrcchcrs Taschenbuch .
Canabichs Geographie.
2 Holländischer Bücherkalalog , und
2 geschriebenes Kassenbuch in groß Ouart.
Dieses wird hiernut zur Fahndung auf den Dieb und oben¬

beschriebene Effekten zur öffentlichen Kcnnlniß gebracht .Durlach , den g . April 1627.
Großherzogliches Oberamt.' Bau Müller .

Ettlingen . sFa hrniß - Der steig erring , fl Bä¬
ckermeister DteboId dahier läßt

- Montag , den So . d . M . ,und die folgenden Tage , folgende Fahrnisse , gegen gleich baa -
re Bezahlung , öffentlich versteigern , als : 5 Pferde , 4 Stück
Rindvieh , 4 Wägen , 1 Holländerwagen, 2 Pflüge samntt Eg¬
ge , nebst dazu gehörigen Kelten und Winden , ferner Wirth -
schafisgerähschaften , Schreinwerk, Weißzeug und Bcitwerk,
ungefähr 4 E«r Zinn , Kupfer und sonstige Halisgcräthschaften.Die Versteigerung wird im D i e bol d ' schen Hause vor -
genommcn , und nimmt früh 8 Uhr ihren Anfang , wozu die
Liedbader ringelnden werden .

Ettlingen , de » 9 April 2627.
Kicchlinsbcrgen . Wein - und Frucht - Verstci -

gerring . f> Montag , den So . dieses , Vormittags 2 », Uhr ,werden i » Waienweiler
SSo Saum Wein , 2626er Gewächs , sittMt den sichdavon ergebenden Hefen ,

sodann von dasigem Speicher
So Malter Weizen ,
40 - Roggen und
20 - Gerste

versteigert , wozu man die Liebhaber eknladet.
Kiechlinsbergcn , den 7. April 1627 .

Großherzogliche Domainenverwallling.
S ch w c t g e r t.

Achern . sHaus - Verstcigerung . f> Auf Freitag,
den 27. April d . I - , Nachmittags 2 Uhr , wird die zur Krä¬
mer MaiheuS Waiz ischen Gantmaffc hier gehörige zweistöcki -
ge Behausung , sammt Scheuer , Stallung , Garten und Hos-
raith , mitten in hiesiger Stadt gelegen , welcher Platz auch be¬
quem zu einer Gerberei eingerichtet werden kann , auf drei
Jahrstermtne für Eigenihum öffentlich versteigert werden .

Die Versteigerung selbst wird im Kronenwirthshausc da¬
hier vorgenommc » , wozu die Stcigerungslustigcn , mir legalen
WcrmögeiiSattestaten versehen , hiermit eingeladen werden .

Achern , den 6 April 1827 .
GroßheezoglicheS Amtsrcvisorat.

Ruff .

Ittlingen . Flucht - Dersteiger » ng . fl Bis
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Donnerstag , den , 9 . April , Vormittags io Uhr , werden kei
der Freiherr ! . v. Gemmingen 'schen Verwaltung in Ittlingcn

60 Mlcr . Korn ,
so -, Mllr . Dinkel ,

20 Mllr . Gerste ,
, 5 oo Bund Siroh ,

Pßarthienwcise , versteigert . Die Liebhaber werden hiezu ein -
gelaben .

Iillingen , den g . April 1827 .
Fretherrl . v . Geitiniingen '

sche Verwaltung .

Pforzheim . fRindcn - Verkauf . ^ Die in diesem
Frühjahr sich ergebende eichene Rinde auü sämmtlichen Ge -
meindswaldungen des Forstamtö Pforzheim , soll mittelst Stei¬
gerung bis

Samötag , de » 14 April ,
verkauft werden . Die Gerber , und sonstige Liebhaber , wollen
sich an obigem Tag , Vormittags g Uhr , in Wilferlingen in
der Post cinfinden ; die Gemeinden , welche vorzüglich stärke¬
res Quantum zu verkaufe » haben , sind : Stein , Wössingen ,
Nußbaum , Dürrenbüchig , Königsbach , Ispringen , Bauschlott ,
Eisingcn , Brözingen , Pfaffenroih re .

Pforzheim , den 8 . April 1827 .
Großherzogliches Forstamt .

v . B ii t te rS d 0 rff .

Rastatt . fHolländer - und Bau - Elchen - Ver -
st e i g e r un g - 1 Mit obervormundschastlichcr Bewilligung
vom 6 . Mat v I . wirb auf

Mittwoch , den 2S . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
im Leiberstungcr GcmcindSwalde , eine starke Parthic Hollän¬
der - und Gau . Eichen , welche auch zu Wagnerholz tauglich
sind , stammweis auf dem Stock öffentlich versteigert .

Die EteigerungSlustigen wollen sich auf besagte Zeit im
Wirthshausc zum Pflug daselbst einfindcn .

Rastatt , den 2 . April 1827 .
Großherzogliches Obcrforstamt .

v . D e g e n s e l b .

Karlsruhe . kBücher - und Fahrniß - Derstei -
gerung ^ Dienstag , den 17 . April d . I . , und die folgen¬
den Tage , Nachmittags 2 Uhr , wird die Versteigerung der
Bibliothek des verstorbenen Herr » Geh . Raths und iten Leibarztes
Schri ekel des Aeltern , in dessen Behausung , und zwar in
der . Reihenfolge des ausgegebenen Katalogs , vorgenommen
werden .

Kommissionen darauf nimmt die D . R . M arx '
sche Buch¬

handlung dahier in frankirten Briefen an , — und Kataloge
können bei der Unterzeichneten Stelle erhalten werden .

Karlsruhe , den 2 . April 1827 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler .
Karlsruhe . sLiegcnschaftS - Verßelgerung . H

Die Relikten des verstorbenen Silbprarbciter Heer von hier
haben sich entschlossen , der Erbveriheilung wegen , öffentlich
versteigern zu lassen :

1) Ihre Sstöckigle Behausung mit 2stöckigten Hinter - und
Nebengebäude » , in Verlangen Straße , neben Hrn . Hof¬
banguter Haber und Hafner GatscndörferS Wittwe .

s ) 2 Viertel Garten und Acker im Sommerstrich , neben
Oberrevisor Pfeiffer und Anstreicher Kämmerer , auf den
Landgraben stoßend .

Dieses wirb « » durch bekannt gemacht , daß die Versteige¬
rung in der Behausung selbst

Dienstags , den - 7 - b. M >, Nachmittags 3 Uhr ,
Lbgehallc » werden wird .

Karlsruhe , den 5 . April 1827 .
Großherzogliches SiadtamtSrevlsorat ,

Kerl er.

' ube . l. Vesstergerung . ^ Dienstag , den » 7.dieses Monats , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Großher -
zogltchcn Marstall mehrere brauchbare Pferde , sodann ver -
schiedene Pferdegeschirre und Sättel rc . / gegen haare Bezah¬lung , versteigert , wozu die Liebhaber elngeladen werden .Karlsruhe , den 6 . April 1627.

Großhcrzogiiche Stallvcrwaltung.
Koch.

April^ Lahr , sVersteigerung . ^ Montags , den 3° .d . I . , Nachmittags 2 Uhr , läßt Unierzetchnete auf dabieüaem
Raihhaus öffentlich zu EMnihun , vclsteigern :

^ ^ ^

1 ) Ein zweistöckiges , an dahiesigem Marktplatz gelegene »
Wohnhaus , welches i » zwei Hälften abgeiheilt ist , und
daher sowohl im Ganzen , als auch getrennt versteigert
werden kann .

Dasselbe enthält in der ersten Abtheilung einen geräu¬
migen . sowohl auf den Marktplatz , als die Nebenstraße
aufstoßcnden Laden , sieben Zimmer , 2 Küchen , 5 ge¬
schloffene Kammern , nebst Bühne und einem Keller .

In der zweiten Abkhciluiig befinden sich 6 Zimmer , »
Küche , 5 geschloffene Kammern , 2 Bühne und ein Bal »
kenkcll - r .

Das Ganze sowohl , als jede der beiden Abtheilungen
ist thcilS wegen der Lage , theiis wegen innerer Einrich¬
tung zum Handel und jedem bürgerlichen Gewerbe sehr
zu empfehlen .

2) Ein Wohnhaus , an der Entengaffe gelegen , mit , Kü¬
che , 2 Zimmer , 4 Bühne » , Vtallung und Einfahrt
enthaltend .

3) Ein zweistöckiges Magazin an der Obstgaffe , nebst zwei
geschloffenen Kammern und Bühne .

Die sehr annehmbaren SieigerungSbedingniffe sollen OM
Tag der Versteigerung bekannt gemacht werden .

Lahr , den 6 . April 1827 .
Ioh . Georg Schnitzler ' s

Wittib .
Karlsruhe . fAu fso r d er un g . ) Wer etwas an die

VcrlaffenschaftSmaffe des verstorbenen Silberarbeiier Heer zu
fordern oder zu bezahlen hat , wird anburch aufgefordert , am

Dienstag , den 17 . d . M ., Vormittags 9 Uhr ,
in der Behausung des Verstorbenen Richtigkeit zu pflegen , wi¬
drigenfalls die Gläubiger unberücksichiizet bleiben , die Schuld¬
ner der Masse aber gerichtlich eingeklagt werden müssen .

Zugleich werden diejenigen , welche dem Verstorbenen Maa¬
ren zur Reparatur übergeben haben , ohne daß etwa diese den
Hinterbliebenen als fremd bekannt sind , aufgefordert , solche an
obigem Tag und Stunde abholen zu lassen , indem sonst die¬
selben mit den eigenen Maaren öffentlich versteigert werden
würden .

Karlsruhe , den 3 . April 1827 .
Großherzogliches Slabtamlsrevlsorat .

Kerler .
NeckarbischofSheim . fGläubiger - Aufforde¬

rung . ^ Da der bürgerliche Einwohner , Fridcrich Schwei -
kerr , von FlinSbach , die SiaatSerlaubniß zu vorhabendee
Auswanderung nach den Nordawerikanischen Freistaaten mit
seiner Familie erhalten hat , so werden dessen sämnikllchc un¬
bekannte Gläubiger aufgefordert , etwaige Ansprüche an ihn

in 4 Wochen
dahier um so mehr geltend zu machen , als sic sich nachmals ,
nach dem erfolgten wirklichen Wegzug , allen Nachtheil einer
Verspätung selbst zuzuschreiben haben .

NeckarbischofSheim , den 3 i . März 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e t t i n g e r .

Sinsheim , ^ Schulden - Liguidsti - n. n Wer



s » dcn in Gant erkannten Johann Fleck zu Grombach eine
Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgesordert , die¬
selbe am

Montag , den 3» April , Morgens 3 Uhr ,
dahier vor Amt , bet Vermeidung des Ausschlusses von der
Aklivniasse , zu liquidiren .

Sinsheim , den 12 . März 1627 .
Großherzogllchcs Bezirksamt.

Sigel .
Rothenfels . fS ch ul d e n - L i q ui d at l 0 n . ) Zur

Richttgstcllung des SchuldenwesenS des hiesigen Bürgers und
SlrauswirihS Sebastian Kal mb ach er und seiner Kinder
ist eine Liquidation nöihig , welche auf

Freitag , dcn 27 . April d . I . , Vormittags 3 Uhr ;
anberaumt wurde . Derselben Gläubiger werden daher äufge -
fvrdert , ihre Forderungen an obigem Lage vor der uiiterzeich-
« eten Kommission , M Gasthaus zum Wagen dahier , um so
gewisser anzugeben und richtig zu stellen ; als sie sonsten
bei de» zu bestimmenden Zahlungsmitteln nicht berücksichtigt
werden können , und daher den dadurch entstehen könnenden
Schaden sich sechsten zuzuschreiben haben .

Zugleich wird mit den nichlbevorzugten Gläubigern ein
Nachlaßverg'.eich versucht werden .

Rothenfels , den 3 . April 1627 .
Der beauftragte

Lheilungskommissär
Odcrle .

Rastatt - fSchulden - Liquidativn . ) ES ist über
daS Vermögen des Jakob Riester von Stollhoscn Gant er¬
kannt worden . Dessen sämmtliche Kreditoren haben daher bei
der auf

Freitag , den 20 . April , Früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anderaumten Hagfahrt ihre Ansprüche
an den genannten Gemeinschuldner , bei Strafe des Ausschlus¬
ses von der Masse , aiuumeldLN uttd zu erweisen.

Aastatt , den 26 . März 1N- 7.
Grosjhcrzogliches Oberamt.

Müller .
Ach er » . fSchulden - Liquidation . ^ Gegen dcn

Krämer MatheS Walz von hier wird Gant erkannt , und zur
Liquidation Tagsahrt auf

Mittwoch , den 28. April d. I ,
anberaumt , wozu dessen Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von deraMasse , vorgeladen werden .

Achern , den 28 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

K e r n .
Karlsruhe . f Ed i k ta lla d u n g . ) Peter Nagel

von Graben , welcher sich vor ungefähr 3 o Jahren auf die
Wanderschaft begeben , und seit dieser Zeit nichts wcbr von
sich hat hören lassen , oder seine etwaigen LeibeSerbcn , werden
hiemit aufgesordert , sia>

binnen Jahresfrist
zu melden , und sein nach der letten Pflegrechnung in 666 fl.
5 r kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , bei Ver¬
meidung , baß er sonst für verschollen erklärt, und dasselbe sei¬
nen nächsten bekannten Jntcstaterbcn werde ausgcjolgi werbe» .

Karlsruhe , deî So . März , 827.
Großherzogliches Landamk.

v . Fischer .
Freiburg . fEdiktalladung . ) Die schon längst

abwesende Rosa Will von hier , oder ihre Lcibeserben , wer¬
den hierdurch aufgesordert , sich

binnen Jahresfrist

bei diesseitiger Stelle zur Empfangnahme ihres rückgelassenen
Vermögens zu melden , als dasselbe sonst ihren bekannte» näch¬
sten Verwandten , gegen die gesetzliche Kaution , tn fürsorgli«
chcn Besitz gegeben wird .

Freiburg, den 28 . März 1827 .
Großherzogliches Sladtamt.

Re l t ! g .
Schwezingen . fEd , ktallal >ung . f Christoph F i l-

zinger , welcher als lediger Bäckergesell im Jahr 1810 auf
die Wanderschaft gegangen , und sich der im Jahre i8iZ er¬
gangenen öffentlichen Vorladung zufolge zur ausserordcnilichen
Konscription pro i 8 - 3 nicht gestellt Hai , wird hiermit ausge¬
fordert , sich

binnen Jahresfrist
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen , über sein ungehorsa¬
mes Ausbleiben zu veraniworien.

Schwezinge » , den 4 . April 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

Vierordt .
DurIach . fWarnung . ^ Es wird hiemit Jedermann

freundschaftlich gewarnt , meinem Sohne , Anton Fcinin -
g er , der als Rolhgerbcrgesell sich auf der Wanderschaft be¬
findet , auf meinem Namen Geld zu leiben , ober was immer
zu borgen , indem ich für nichts mehr hafte .

Durlach , den 6 . April 1827 .
M - Felningcr .

Sinde » fingen , Oberamt Böblingen Im Königreich
Würtemberg. f V i e h mä r k 1 e . ) Der hiesige» Stadtge-
mcinbc ist gnädigst erlaubt worden , ihre zeilherigen 4 Vieh-
märkte um 4 vermehren , und sodann die 8 Viehmärktc, je 2
Lage nach dem Psorzheimer Markte , in den Monaten Fe¬
bruar , März , April , Mai , Juni , Juli , September und
November halten , auch mit dem September-Markt noch ei¬
nen Schaafmarkt verbinden zu dürfen.

Statt der im Wüttcmbergischen Kalender angezeigten dies¬
jährigen Viehmärktc werben nun am g Mai , 6 . Juni , 4-
Juil , S . September und ( statt 7 . , wegen anderer Märkte aus¬
nahmsweise ) am 2 . November 1827 , Pferde - und Rind «
vtehmärkte , im September mir einem Schaafmarkt
( und im Juni , September und November mit Krämermärkten)
verbunden , dahier abgehallen werden .

Schon lange her gehörten die hiesigen Viehmärkte unter
die besuchtesten dieser Gegend . Man wird sie aber noch mehr
empor zu dringen suchen , und ladet dazu mit dem Bemerken
ei » , daß für den Markt am g Mai l . I . folgende Prämien
für de » auswärtigen ( nicht hiesigen » Verkäufer ausgesetzt sehen :

a» von Pferden :
auf dcn ersten , zweiten und dritthöchsten Preis eines ver¬

kauften Pferdes , beziehungsweise drei , zwei und ein Kro -
nenixaicr ;

k>) von Ochsen :
ebenso drei , 6wci und ein Kronenthaler vom Paar ; und

e) von Kühen :
drei , zwei und ein Gulden für die 3 höchsten Preise ;
sodann für den Schaafmarkt im September : drei , zwei und

ein Kronenthaler für die 3 höchsten Verkäufe , nach der
Zahl der verkauften Schaaft : ,

so jedoch , daß kein Verkäufer von derselben Vichgattung mehr
alS ein Prämium bekommt.

Den 2g . März 1827 .
Stadtralh und BürgerausschuK.

LN r ? It ir i n a .

Verleser und Drucker : P . Macklot .
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